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Acht Jahre nationalſozialiſtiſche Finanzpolitik 
Ein Aufſatz von Staatsſekretär Reinhardt 
(DRA. Nr. 29) 


Unter dem Titel „Acht Jahre nationalſozialiſtiſche Finanzpolitik“ ver⸗ 
öffentlicht der Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium, Fritz Reinhardt, 
in der Deutſchen Steuer⸗Zeitung einen иав, der einen guten überblick 
über die Erfolge der nationalſozialiſtiſchen Finanzpolitik bietet. Staats⸗ 
ſekretär Reinhardt erwähnt dabei im einzelnen alle die Maßnahmen, die ſeit 
1933 auf ſteuerlichem Gebiet ergriffen wurden, und führt dann aus, daß 
dieſe Maßnahmen in wenigen Jahren zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit, 
zur Belebung der geſamten deutſchen Volkswirtſchaft, zur Erhöhung der 
Leiſtungskraft jedes einzelnen induſtriellen, gewerblichen, handwerklichen 
und landwirtſchaftlichen Betriebs und damit zur Erhöhung der Leiſtungs⸗ 
kraft der geſamten deutſchen Volkswirtſchaft und ſchließlich zur Geſundung 
der öffentlichen Finanzen und zur Stärkung der Finanzkraft des Reichs 
geführt haben. Dieſe Ergebniſſe waren das materielle Fundament, auf dem 
ſich der Aufbau der ſtarken deutſchen Wehrmacht und die Durchführung des 
Vierjahresplans vollziehen konnten. Die volkswirtſchaftlichen und die daraus 
ſich ergebenden finanzpolitiſchen Erkenntniſſe des Nationalſozialismus haben 
ſich als unbedingt richtig erwieſen. Das Steueraufkommen des Reichs hat ſich 
von 6,6 Mrd. RM. in 1932 auf 27,0 Mrd. RM. in 1940 erhöht. Von den wich⸗ 
tigſten Reichsſteuern iſt die Umſatzſteuer von 13 Mrd. RM. in 1932 auf 
88 Mrd. RM. in 1940 und die Einkommenſteuer in der gleichen Zeit von 
1,3 auf 8,0 Mrd. RM. geſtiegen. Die Steuerſenkungsmaßnahmen von April 
1933 bis März 1935 betrugen 1135 Mill. RM. jährlich. Dabei war die Be⸗ 
wertungsfreiheit für Anlagegüter des Betriebsvermögens nicht berüchkſichtigt, 
weil ſie nur eine Steuerverlagerung bedeutet. Zu den 1135 Mill. RM. kamen 
235 Mill. AM. jährlich, die fih aus den verſchiedenen Zinsſenkungsmaß⸗ 
nahmen ergaben. ; 

Wie der Staatsſekretär weiter feſtſtellt, ijt die Finanzierung des Krieges 
geſichert. Die Finanzierung geſchieht nicht durch Inanſpruchnahme der Noten⸗ 
preſſe, ſondern nur durch Inanſpruchnahme desjenigen Teils des deutſchen 
Volkseinkommens, das nicht für Zwecke der privatwirtſchaftlichen Bedarfs⸗ 
deckung gebraucht wird. біп Teil des Volkseinkommens wird für Zwecke 
der privatwirtſchaftlichen Bedarfsdeckung verwendet, ein weiterer Teil zur 
Bezahlung von Steuern. Der Teil des Volkseinkommens, der nach Vornahme 
der privatwirtſchaftlichen Bedarfsdeckung und nach Bezahlung von Steuern 
verbleibt, führt zu Sparguthaben, Bankguthaben uſw. und drängt zwangs⸗ 
läufig nach Anlage in Schuldtiteln des Reichs und der Wirtſchaft. Der Finanz⸗ 
bedarf des Reichs, der über die Einnahmen an Steuern, Verwaltungs⸗ 
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